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Amtliche Bekanntmachungen

Der Beginn eines jeden selbstständigen Gewerbebetriebes
ist entweder bei uns schriftlich oder in unserem Steuer
Wreau Zimmer Nr 17 des Rathhauses mündlich anzu
melden

Gewerbesteuerpflichtig sind auch solche Personen welche
Mrbsweise 3 oder mehrere heizbare möblirte Zimmer
Mmiethm und es macht das Gesetz keinen Unterschied
ob die Vermiethung von dem Hausbesitzer dem Nutznießer
oder Jemandem geschieht der die betreffenden Räumlich
keiten selbst gemiethet hat und ob dabei Frühstück Wäsche
md dergleichen gewährt wird oder nicht

Ferner haben Handwerker sich zur Gewerbesteuer anzu
melden welche ihr Gewerbe mit mindestens 2 erwachsenen
Kchitlfm oder mit 1 erwachsenen GeHülsen und 2 Lehr
lingen oder mit 3 Lehrlingen ohne erwachsene Gehülfen
betreiben oder auch außer den Jahrmarktszeiten ein offenes
Lager fertiger Waaren halten

Oö die Gehülfen und Lehrlinge dem männlichen oder
weiblichen Geschlechte angehören ist gleichgültig Als er
wachsene Gehülfen werden im Falle des Zweifels Personen
im Alter von über 15 Jahren angesehen wenn dieselben
nicht wirklich noch Lehrlinge sind

Bei Wittwen von Handwerkern wird der zur Fortführung
des Gewerbes angenommene Werkführer als Gehülfe nicht
mitgezählt

Zur Klasse der Handwerker gehören auch Personen
Miblichen Geschlechts welche mit Hülfe von 2 und mehr
Mädchen Kleidungsstücke für Andere gegen Entgelt ver
fertigen Schneiderinnen Es haben deshalb die Betreffen
den die Anmeldung zur Gewerbesteuer gleichfalls zu be
wirken und uicht abzuwarten bis sie zur Zahlung aufge
fordert werden

Wiederholte Contraventionen und Bestrafungen vn wsqss n
uns diese gesetzlichen Vorschriften in Erinnerung zu bringen

Halle a S den 18 Oktober 1887
X Der Magistrat

Staude

Es ist seitens unserer Central Meldestelle Klage ge
führt worden daß die Rubriken der eingehenden Melde
zettel zum größten Theile nicht nach Vorschrift ausge
füllt seien hauptsächlich sei dies der Fall bei der Rubrik

Gehört diese Person bereits einer Krankenkasse an
und eventuell bis wann

Wir machen die Herren Arbeitgeber darauf
anfmerksmn daß die vorgeschriebenen Nubriksn
uter allen Umständen vollständig zur Ausfüllung

kommen müßen und daß wir die Beamten der
Central Meldestelle angewiesen haben jeden
nicht vorschriftsmäßig ausgefertigten Schein zu
rückzuweisen

Selbstverständlich werden dergleichen zurückgewiesene
Meldungen als nicht bewirkt betrachtet werden

Halle den 18 Oktober 1887
Städtisches KranZeu Versichernngsamt

Die Herbst Eoutrowerfammluttgen des diesseitigen
Bezirks pro 1887 finden wie folgt statt

1 Compagnie
Controlplatz Coennern Gasthof zum Ring

m 18 November cr Vormittag 9 Uhr für die Jahrgänge
1880 1887

Controlvlat Merbitz
m 18 November cr Nachmittag 2 Uhr für die Jahrgänge

1880 1837

2 Compagnie
Gvntrolplatz Wallwitz Gasthof zur Birke

am 3 November cr Vormittag 9 Uhr für die Jahrgänge
1880 1887

Controlplatz Gröbers im Gasthofe
M 3 November cr Nachmittag 2Vg Uhr für die Jahrgänge

1880 1887
Controlplatz Giebich enstein Gasthof zum Mohr

m 4 November cr Bormittag 8 Uhr für die Jahrgänge
1880 1882

m 4 November cr Vormittag 10 Uhr für die Jahrgänge
1883 1887

Eontrolplatz Ammendorf Gaudich s Restaurant
m t November cr Nachmittag 2 Uhr für die Jahrgänge

1880 1887
Controlplatz Niemberg am Bahnhofe

M 5 November cr Vormittag 8 Uhr für die Jahrgänge
1880 1887

Z Compagnie
Controwlat Halle a S Hos der Moritzburg am Paradepl
am 8 November cr Vormittag 3 Uhr für die Jahrgänge

1880 und 1881

am 8 November cr Vormittag 10 Uhr für die Jahrgänge
188 und 1883

am 8 November cr Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge
1834 1887

4 Compagnie
Controlplatz Ober Teutschenthal Planert s Gasthof

am 12 November cr Vormittag 10 Uhr für die Jahrgänge
1880 1887

Controlplatz Oberröblingen a S Gasthof z Salzsee
am 12 November cr Nachmittag 3 Uhr für die Jahrgänge

1880 1887 N
Controlvlat Eisleben für die Stadt Wiesenhaus

am 14 November cr Vormittag 8 Uhr für die Jahrgänge
1880 und 1881

an 14 November cr Vormittag 10 Uhr für die Jahrgänge
s znß Mi 1882 1887 m

Controlplatz Eisleben für das Land Wiesenhaus
am 14 November cr Mittag 12 Uhr für die Jahrgänge

1830 1882
am 15 November cr Vormittag 8 Uhr für die Jahrgänge

1883 1887

v 5 CompagnieControlplatz Schwittersdorf Gasthaus zum Stern
am 16 November cr Vormittag 10 Uhr für die Jahrgänge

1880 1887
Controlplatz Gerbftedt am Schützenhause

am 17 November cr Vormittag 11 Uhr für die Jahrgänge
1830 1882

am 17 November cr Nachmittag 1 Uhr für die Jahrgänge
1833 1387

MS v g Compagnie
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradepl
am 7 Nov cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 u 1881

am 7 10 1882 u 1883am 7 Mitt 12 1834 1337Besondere Ordres werden nicht ausgegeben und ist jeder
Controlpflichtige lediglich in Folge dieser Bekanntmachung zum
Erscheinen verpflichtet

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestell mg auf einem ande
ren Coutroiplahc und zu anderer Zeit als befohlen hat die
gesetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahr dieses Jahres von der Controlverfammlung
entbunden gewesenen Mannschaften der Land bezw Seewehr

Jahrgang 18VS werden behufs Ueberführung zum
Landsturm von den Compagnieen namentlich beordert

Halle den 10 Oktober 1887
Königl Bezirks Commando

gez Knoch
Oberstlieutenant z D und Bezirks Commandeur

Redactioneller Theil
Halle den 24 Oktober 1887

Die Mackenzie Frage
Gerade da die über das Befinden des Kronprinzen ein

gehenden Nachrichten wieder recht günstig lauten ist viel
leicht der geeignete Moment sich über eine Frage klar zu
werden welche in den letzten Wochen Allen wie man zu
sagen pflegt auf der Zunge schwebte hin und wieder
wohl auch angedeutet aber noch nicht offen behandelt wor
den ist Die Msckenzie Frage

Bei der Loyalität des deutschen Volkes bei der Popu
larität des Kronprinzen bei dem hohen Alter des Kaisers
ist es wahrlich nicht zu verwundern daß man sich im
ganzen Reiche auf das lebhafteste für den Gesundheitszu
stand des Kronprinzen interefsirt besorgt ist ob auch wirk
lich Alles geschieht was die möglichst schnelle Wiederher
stellung seiner Gesundheit fördern kann ob der Mann
auch der ihn ärztlich behandelt der geeignete der geignetste ist
ob dieser nicht etwa besser durch einen Andern ersetzt oder ihm

ein Anderer namentlich ein Deutscher wenigstens beigegeben
werden soll Weniger richtig wenn auch leider begreiflich ist,daß
hierund da mehr oder minder reservirt verlangt wird daß
ein deutscher Arzt die Behandlung übernehmen über
wachen soll Man sollte meinen daß selbst ein Kronprinz
das allernatürlichste Menschenrecht hat sich den Mann zu
seinem ärzlichen Berater zu wählen zu dem er Vertrauen hat
und wir glauben ferner daß nationale Eifersüchteleien
wenn sie schon heutzutage mehr als je in der Lust ge
wissermaßen liegen schweigen müßten wenn es sich um
die Erhaltung des Lebens um Heilung eines hervorragenden
Mannes um die Rettung des deutschen Thronerben handelt
Wenn der Kronprinz zufällig Vertrauen zu einem
unbekannten obendrein ausländischen Mediziner hätte dann
hätten wir auch nicht das Recht Vorschriften zu machen
ebensowenig wie wir uns das Recht nehmen vom Fürsten
Bismarck dessen Leben der deutschen Nation ja auch sehr
werthvoll ist s Z zu verlangen daß er nicht dem damals
verhältnißmäßig unbekannten und wie dieser wohl selbst
zugeben wird gegenüber dem früheren Leibarzte des
Reichskanzlers unbedeutenden Dr Schweninger sich an
vertraue Aber Dr Mackenzie ist keineswegs eine unbe
kannte Größe Kein geringerer als der berühmte Professor

von Bergemann machte sein Eingreifen abhängig vom
Urtheile Mackenzies über den Zustand des Kronprinzen
Man kann also was vom Fürsten Bismarck s Z wahr
lich Niemand behaupten konnte wohl sagen der Kron
prinz hat sein Vertrauen dem ersten Fachmann anver
traut Dieser ist zufällig ein Engländer Aber ist das
ein Grund mißtrauisch zu sein Dr Mackenzie wird
als Mensch wie als Arzt jedenfalls alles thun
was er kann er wird sogar da es sich um den deutschen
Kronprinzen und um den Schwiegersohn der Königin
V ctoria handelt noch ein Uebriqes thun Als Eng
länder hat er nicht den geringsten Grund nicht alles
Mögliche zur Heilung des Kroprinzen zu thun und das
Mißtrauen das man hier und da ganz bestimmt gegen
den Engländer Mackenzie hegt ist ein unklares thörichtes
Gefühl dessen auch Diejenigen Herr zu werden trachten
sollten die bei jeder Gelegenheit den nationalen Adam
herausbeißen zu müssen glauben

Aber wenn wir auch nicht das Recht haben dem Kron
prinzen auch nur Wünsche vorzutragen welchem Arzte
er sich anvertrauen soll und welchem nicht wenn wir
auch nicht im Geringsten zweifeln daß Herr Dr Macken
zie Alles was nur irgend in feiner Macht liegt thun
wird um den deutschen Kronprinzen schleunigst gesund zu
machen so können wir andererseits doch nicht umhin zu
betonen daß Herr Br Mackenzie klug handeln würde
wenn er aus Rücksicht aus die zwar unberechtigte aber
doch einmal vorhandene und auch erklärliche nationale
Empfindlichkeit auch auf diesem Gebiete ab und zu her
vorragende deutsche Aerzte über den genauen Stand der
Dinge in Kenntniß setzte und ihnen Gelegenheit gäbe sich
über den interessanten Fall bestens auf dem Laufenden
zu erhalten Bisher hat Dr Mackenzie nach dieser Rich
tung hin nicht nur nicht klug sondern sogar mehr als
nöthig unklug gehandelt Er hat unnöthigerweise den
deutschen ärztlichen Stand verletzt und durch allerlei m
uöthigen Maßregeln und Schritte das deutsche Publikum
besorgt mißtrauisch gemacht Der englische Arzt sollte
statt Zeitungskorrespondenten berliner Aerzten Mittheilungen
machen und statt durch londoner Fachzeitschriften durch
den deutschen Reichsanzeiger zu dem um seinen Thron
erben bekümmerten deutschen Volke sprechen

Von großem Interesse ist ein soeben veröffentlichter
Artikel der Pariser Lanterne An der Grenze worin
augenscheinlich von Boulanger selbst alle Maßregeln
ausgeführt werden welche der Kriegsminister im Winter
1886/87 getroffen hatte um nicht allein die Ostgrenze
wirksam zu schützen sondern auch jeden Augenblick die Er
greifung der Offensive zu ermöglichen Da wird
nun nach eiuer Mittheilung der Nationalztg Alles das
zugestanden was zu Anfang dieses Jahres von deutscher
Seite behauptet und in Paris unverfroren als Erfindung
und Verläumdung bezeichnet wurde Um nur Eines zu
erwähnen rühmt sich Heneral Boulanger oder was das
selbe ist die Lanterne daß er schon damals den schleu
nigen Bau der Baracken angeordnet habe um darin die
tinuxss xoi wkmentW äö oonvöi tnrs unterzubringen ehe

noch das projektirte Gesetz votirt war welches ihm diese
neuen Truppen verschaffen sollte Und da Angesichts der
drohenden Gefahr es nicht möglich war die neuen Trup
penbildungen abzuwarten habe General Boulanger eine
gewisse Anzahl von Brigaden marschfertig machen lassen
welche dazu bestimmt waren die avancirten Stellungen zu
besetzen Die Bereitschaft dieser Brigaden sei zur Zeit der
Affaire Schnäbele so weit vorgerückt gewesen oaß sie 24
Stunden nach einem Telegramm ihre Position eingenom
men haben würden während ihr Kommandeur und dessen
Generalstab bereits an Ort und Stelle waren So wird
wie gesagt Alles bestätigt was die deutsche Presse im
Frühjahre über die Anordnungen und die den Frieden be
drohenden Pläne des Kriegsministers Boulanger behauptet
hatte

Aus Oberschlesien wird der Voss Ztg geschrieben
Die Belästigungen von Bewohnern der diesseitigen Grenz

bezirke durch russische Grenzsoldaten auf preußischem Ge
biet haben in letzter Zeit sehr überHand genommen ohne
daß man etwas über diesseitige Schritte zur Verhinderung
solcher Uebergriffe gehört hatte Die gestern einige hun
dert Meter diesseits der russischen Grenze an der Wen
driner Mark erfolgte Verfassung eines bewaffnet auf schle
stschem Gebiete umherstreifenden Grenzsoldaten durch dett
Gensdarmen wird vielleicht Veranlassung geben den un
erfreulichen Nachbarn einmal einzuschärfen das sie bei
uns nichts zu suchen haben Die von den i chcr
Behörden bisher bewiesene Geduld und Nachsicht ha
die Russen augenscheinlich als Schwäche ausgelegt Be
merkt sei daß weder die russische noch die fra osi bs
Presse von der neulichm Erschießung eines h i



Besitzers durch einen Soldaten an der deutsch russischen
Grenze Notiz nimmt Ueber den Vorfall bei Raon sind
Wochen hindurch Leitartikel geschrieben worden wenn sin
Deutscher durch Uebergriffe russischer Grenzwachen ge
tödtet wird dann lohnt es sich nicht der Mühe auch nur
ein Wort darüber zu verlieren

Im ungarischen Unterhaus unterbreitete vergangenen
Sonnabend Tisza dem Hanse das Staatsbudget für 1888
Dasselbe weist an Ausgaben überhaupt 345 037108 Fl
auf Davon entfallen auf Investitionen 13 771079 Fl
ÄU außerordentliche gemeinsame Ausgaben 7 925995 Fl
Die Gesammteinnahlnen betragen 326641987 Fl somit
3 840810 Fl mehr als im Jahre 1887 Das Defizit
beträgt 18395121 Fl also 3 629 673 Fl weniger als
1887 Im Ordinarinm sind die Ausgaben aus 321072 608
Fl die Einnahmen auf 319 899 999 das Defizit auf
1172609 Fl angesetzt

Das ExposS des Finanzministers weist auf die strenge
Sachlichkeit des Boranschlags hin Nachtragskredite seien
Annöthig die Mehrausgaben würden durch Ersparungen
kompensirt indem außer durch Ersparungen auf admini
strativem Gebiete durch die Vorlagen über Tabückgefälle
Konsumsteuer und Gebühren mindestens 6 Millionen ge
deckt würden Durch Aufhören verschiedener vertrags
mäßiger Verpflichtungen und durch Annahme des Spiri
tussteuergesetzes werde der Voranschlag für 1890 höchstens
mit einem Defizit von 2 Millionen derjenige für 1891
mit mehreren Millionen Ueberschuß schließen

Der Petersburger Nowoje Wremja sind allarmi
rende Nachrichten aus Polen zugegangen Ein Peters
burger Telegramm des Berl Tagebl resumirt dieselben
wis folgt zusammen Unter den Edelleuten und der Geist
lichkeit Polens ist eine starke Bewegung bemerkbar Letztere
predigen den polnischen Einwohnern sie sollen sich auf nahe
bevorstehende wichtige Ereignisse als gute Polen und Ka
tholiken vorbereiten Der gesellschaftliche Verkehr der Guts
besitzer unter einander soll ein sehr reger sein beiden Be
sprechungen wird große Vorsicht beobachtet Im Volke
wurde die Nachricht verbreitet die Negierung wolle das
als polnisches Nationalheiligthum geltende Kloster Czen
stochau schließen Die offiziellen Blätter dementiren diese
Gerüchte sofort die Polenblätter jedoch nahmen von dem
Dementi keine Notiz Die Nowoje Wremja bemerkt
dazu Im Frieden ist ein Polenaufstand undenkbar ge
fährlich aber ist derselbe im Falle des Krieges mit einer
auswärtigen Macht Rußland müsse unbedingt sich jetzt
im Frieden in Polen mehr festigen indem man den einsti
gen Rath Miljutins ausführt in Polen eine starke russische
Partei zu begründen

Es ist schon früher berichtet worden daß die russiche
Regierung alle Beschlüsse der demnächst zusammentretenden
bulgarischen Sobranje für null und nichtig erklären werde
Diese Meldung wird unmittelbar durch das nachfolgende
Telegramm bestätigt Das Journal se St Petersbourg
sagt die künftigen Beschlüsse der bulgarischen National

54 Ein Kampf um s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
Laß uns diese Seme nicht weiter ausspinnen Mutter

ich suche Edith auf sage ihr alles Nöthige und scheide
dann für immer Du wirst Sorge tragen Vater daß
man mir alle meine Sachen nachsende ich halte mich
einige Tage in der Stadt auf Ich habe vielleicht ein
Unrecht begangen Mutter Du hättest aber liebevoller mit
mir sein können Ich werde von den Gästen Abschied
nehmen und Niemand soll an meiner Art und Weise ahnen
daß ich sür immer scheide Hast Du kein einziges gutes
Wort für mich Mutter

Wenn Du gute Worte hören willst so geh zu dem
M chen um dessentwillen Du uns verläßt stieß sie
zornbebend hervor und verließ das Gemach

Er ahnte freilich nicht daß sie im Nebenzimmer schluch
zend aus ihr Lager sank und händeringend rief Wenn
ich noch eine Minute länger geblieben wäre ich glaube
ich hätte ihm verziehen

Es war ver erste reelle Schmerz welcher an die stolze
Frau herantrat uud sie nahm sich ihn furchtbar zu Her
zen nichts hätte sie gewaltiger treffen können als daß
ihr Sohn ihr Abgott ihr Idol von ihr geschieden wurde

Trotzdem sah sie die Nothwendigkeit ein sich zu fassen
jeden El z zu vermeiden mühsam jede Spur der gehab
ten Aufre ng aus ihren Zügen bannend begab sie sich
demgemäß in die Empfangsgemächer und theilte ihren
Gästen lächelnden Mundes mit daß in Folge wichtiger
Nachrichten ihr Sohn sofort verreisen müsse und die Zeit
seiner Rückkehr noch vollkommen unbestimmt sei

Inzwischen standen Vater und Sohn sich allein gegenüber
Ein trauriges Ende aller meiner Hoffnungen aller

Wünsche Deiner Mutter sprach der Graf ernst ich bin
mehr enttäuscht als zor mein Sohn denn ich hatte
große Dinge auf Dich gebaut

Lord Carsdale seufzte
Sollen wir in Feindschaft scheiden mein Vater Wir

hatten nie den kleinsten Zwist Kannst Du nicht barm
herzig Mit mir sein

Du hast mein Leben vernichtet Du tödtest m ch
ich vermag es nicht

Und ohne weiter ein Wort zu wechseln schieden sie

Einunddreißigstes Kapitel
Der Räth eines edlen Weibes

Ich weiß nicht woher ich den Muth genommen Ihnen
Alles anzuvertrauen sprach Lord Carsdale Ich kann
nicht hoffen daß Sie mir jemals verzeihen

Versammlung würden m keiner Weiss zur Herbei
führung einer Lösung dienen dieses Schattenbild einer
nationalen Repräsentation welche nur durch Schurkerei
und Gewaltthat zu Stande gekommen sei würde nichts
Dauerhaftes schafft können Die bulgarische Frage habe
somit keinen Schritt vorwärts gethan Das vergossene
Blut könne nicht zum Kitt zwischen Nation und Regier
ung dienen Das Journal bezeichnet die Mittheilung
auswärtiger Blätter über den Stand der Verhandlungen
betreffend Bulgarien als unrichtig

Der Temps und andere Abendblätter melden es sei
zwischen der französischen und der englischen Regierung
ein Einvernehmen bezüglich der Neutralisirung des Suez
kanals sowie über die Neuen Hebriden erzielt worden
Die betreffenden Konventionen follen morgen durch den
englischen Geschäftsträger Egerton und den Minister des
Auswärtigen Flourens unterzeichnet und alsdann den
übrigen Mächten mitgetheilt werden Die Konvention be
züglich der Neuen jHebriden bestätigt die von Frankreich
und England in den Jahren 1878 und 1883 übernomme
nen Verpflichtungen und bestimmt daß die Ueberwachnng
der Sicherheit auf der Insel gemeinsam durch französische
und englische Kriegsschiffe ausgs M werden solle Die
französischen Militürposten auf den Neuen Hebriden wer
den in Folge dcsfen zurückgezogen werden

Wie in einem Telegramm aus Toulon gemeldet
wird Hielt ClSmenceau am vergangenen Freitag vor seinen
Wählern eine Rede in welcher er sagte die Ministerien
wie sie auseinander gefolgt seien hätten alle wenn auch
von verschiedenen Ansichten ausgehend dieselbe Politik der
Verzögerung verfolgt Wir werden nur einer solchen
Regierung Vertrauen schenken welche gewillt ist Reformen
einzuführen Redner beschuldigt das gegenwärtige Mi
nisterium mit der Rechten paktirt zu haben setzte dann die
einzelnen seiner Ansicht nach unerläßlichen Reformen aus
einander worin er besonders die Trennung von Staat
und Kirche hervorhebt Zu keiner Zeit sei ein Zusammen
halten der Republikaner sowohl in inneren wie äußeren
Fragen nothwendiger als im gegenwärtigen Augenblicke
In ganz Europa herrsche nur Unruhe und Unsicherheit
Die Versammlung verlief sehr bewegt Resolutionen wur
den nicht angenommen

Der Reichsauzeiger veröffentlicht eine Bekanntmach
ung des Reichskanzlers wonach die Einfuhr aller zur
Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge Sträucher und
sonstige Begetabilien welche aus Pflanzschulen Gärten oder
Gewächshäusern stammen über die Grenzen des Reiches fortan
auch über die Königlich preußischen Ha ptzollämter zu Geeste
münde Kiel und Hadersleben erfolgen darf

Durch Ministerialreskript sind die Gerichtsvollzieher ange
wiesen worden die bei einer Pfändung mit Beschlag belegten
Gegenstände sofort nach der Pfandkammer schaffen lassen resp
dieselben m Aufbewahrung zu nehmen Es liegt daher wie
wiederholt bemerkt sei keinesfalls in dem Belieben des lgenann
ten Beamten die Pfandobjekte in Händen der Schuldner zu
belassen Dies kann unr mit ausdrücklicher Einwilligung des
Gläubers geschehen

Er saß mit Edith Pierrepont unter den mächtigen Bäu
men des Parkes nachdem er sie gebeten hatte mit ihm
in s Freie zu kommen da er ihr Wichtiges mitzutheilen
habe ein Blick in sein bleiches Antlitz hatt sie belehrt
daß es sich hier um Wichtiges handle und ohne ein Wort
der Widerrede hatte sie Hut und Mantel angelegt und
war hinausgegangen an seiner Seite

Wie er ihr die ganze Geschichte erzählt hatte er ver
mochte sich dessen niemals mit Bestimmtheit zu entsinnen

Ich habe nichts zu vergeben entgegnete Edith Seit
langer Zeit schon Sin ich überzeugt gewesen daß Ihr
Leben irgend ein Geheimniß berge ich wußte daß Sie
mich liebten als ich Sie vor fünf Jahren hier kennen
lernte weil Sie aber seither geschwiegen erkannte ich deut
lich daß irgend ein Hinderniß vorliegen müsse

Sagen Sie mir offen rückhaltslos was Sie von
meinem Benehmen halten Edith

Ihre Bewunderung für ein hübsches sanftes Mädchen
ist ganz natürlich daß nachdem Sie das junge Wesen
einmal in eine so eigenthümliche Lage gebracht Sie das
selbe heiratheten war recht das einzige Unrecht welches
Sie begangen liegt meines Dafürhaltens darin daß Sie
diese Verbindung geheim hielten Weshalb haben Sie
nicht offen den Schritt eingestanden welchen Sie begangen

Sie wollen Ihre Eltern nicht kränken sagen Sie Mußte
Ihnen das junge Geschöpf welches Ihnen angetraut ist
Ihren Namen trägt nicht näher stehen waren Sie dem
selben nicht Rücksichten schuldig Wegen Ihrer Schwe
stern wollten Sie die Verbindung geheim halten Die
Liebe Ihrer beiden Schwäger mußte sehr schwach sein
wenn sie wegen einer Mesalliance in der Familie Schiff
bruch gelitten hätte Ihr Schweigen war eine Schwäche
eine Feigheit nicht aber die Heirath

O Edith schonen Sie meiner
Sie haben mich um Wahrheit gebeten ich muß Ihnen

diese sagen oder ganz schweigen Auch an mir haben Sie
nicht schön gehandelt Ich war jung als Sie mich zuerst
hier trafen und Sie suchten meinen Umgang weshalb
thaten Sie es Sie mußten sehen daß ich Sie lieben
lerne und hatten doch keinerlei Ursache sich von Ihrer
Frau zu trennen

Edith ich habe Sie so wahnsinnig geliebt daß ich
gar nichts überlegte Wollen Sie mir verzeihen

Ja ich verzeihe Ihnen aber ich werde lange an
den Folgen Ihrer Unüberlegtheit zu leiden haben So
nun habe ich Ihnen das Schlimmste gesagt rvi ch von
Ihnen denke wie aber soll ich Worte finden i meine
Bewunderung für dieses edle Wesen Ihre Frau auszu
drückei Sie ist über jedes Lob erhaben und wenn
ich ihrer gedenke so füllen meine Augen sich mit Thränen

Die internatisnale Eiienbahniomel xz welch
am Mittwoch in Frankfurt a M zusammentrat um über
Fragen des deutsch italienischen Güterverkehrs zu verhandeln
ist Freitag geschlossen worden und hat zu einem im Ganzen
befriedigendem Ergebniß geführt In einigen Punkten wurde
eine Verständigung erzielt in anderen wurden weitere Ver
handlungen vorbehalten die voraussichtlich gleichfalls zu dem
gewünschten Ziele führen werden Um für die weiteren Ver
handlungen ausreichende Zeit zu gewinnen wurde vereinbart
daß die bisherigen Bestimmungen bezuglich der fraglichen Punkte
noch bis znm 1 April nächsten Jahres in Geltung bleiben
HMM NlZ I wttyllitv Sgmox llZIINMI/

Telegraphische Nachricht
Sh rotta 22 Oktober Bei der beutigen Wahl eines Land

tagsabzeordeteu für den 2 Liegnitzer Wahlkreis sagan Sprot
tau an Stelle des verstorbenen Justizrath Schmidt wurde nach
amtlicher Feststellung Graf zu Dohna Mallmitz kous mit 187
von 287 abgegebenen Stimmen gewählt Amtsrath Reinecke iu
Ober Mednch nat lib erhielt 55 Stiimiien

Wien 22 Oktober Der Ausschuß für den Gesetzentwurf
betreffend die Börfensteuer beschloß einstimmig in die Spezial
debatte des Gesetzentwurfs einzugehen Der Vertreter der Re
gierung Hofraih Cbiari erklärte betreffs der mit dem Ent
würfe verbundenen Resolution werde sich die Regierung mit
der ungarischen Regierung ms Einvernehmen setzen

Wie 23 Oktober Der König von Serbien machte dem
Kaiser heute seinen Abschiedsbesuch uud begab sich alsdann nach
Lkixenbnrg um sich von dem Kronprinzen und der Kronprin
zessin zu verabschieden

Brüssel 23 Oktober Wie die Chroniqne meldet gab der
Minister des Innern und des öffentlichen Unterrichts Ths
nisfen die Entlassung uud soll der bisherige Justizminister De
volder das Portefeuille des Ministeriums des Innern über
nehmen Desodeleer Deputirter von Alost dürfte Justizminister
werden

Brüssel 23 Oktober Bei den heutigen Stichwahlen für
die Kommunalräihe wurden gewählt In Brüssel 2 gemäßigt
Liberale in Schärbeeck die am der Liste der gemäßigt Liberalen
stehenden Kandidaten und ein Unabhängiger in Lüttich die
Liberalen in Renaix Ipres Hasftlt nnd Braine le Comte die
katholischen Kandidaten

Rom 22 Oktober Die sanitären Maßnahmen gegen Schiffe
aus sizilicmischen und festländischen Häfen sind sofern während
der Ueberfahrl keine Seuchenfälle vorgekommen aufgehoben

Rom 22 Oktober Die zu den Virhandlungen wegen Er
neuerung des Handelsvertrages mit Italien entsendeten öster
reichisch ungarischen Delegirleu sind hier eingetroffen statteten
den Ministern CriSPi Magliyni und Grimaldi so vie den ita
lienischen Delegirten Besuche ab und empfingen deren Gegen
besuche PiröZiH

Rom 22 Oktober Die Verhandlungen über den Handels
vertrag mit Oesterreich Ungarn sind heute Nachmittag durch
den Ministerpräsidenten Crispi eröffnet worden Derselbe wies
in einer Ansprache anf die freundschaftlichen Beziehungen beider
Staaten hin uud drückte den Wunsch aus diese Bande möchten
durch rasches Gelingen der Verhandlungen noch befestigt wer
den Der österreichische Botschafter erwiderte in gleichem Sinne

Madrid 22 Oktober Die Agencia Fabra dementirt die
Meldung der Times daß Spanien eine Cirenlarnote an die
Mächte wegek Zusammentritts eiuer Konferenz betreffs Ma
rokko versandt habe

Paris 22 Oktober Wie aus Saigun gemeldet wird ist
der Gouverneur von Cochiuchiua Filippmi heilte gestorben

Der bisherige französische Gesandte in China ConstanS
hat heute seine Rückreise nach Frankreich angetreten

London 22 Oktober Letzte Nachrichten über den auf der
Fahrt von Melbourne nach Sidneh gescheiterten Dampfer

Cheviot melden daß 34 Personen ertrunken sind

Was muß sie gelitten haben und wie edel wie muthig
war ihr Benehmen Sie muß empfunden haben daß ich
ihre Rivalin gewesen Trotzdem ist sie stets bereit gewesen
mir zu helfen mich zu schmücken ich habe niemals einen
ungeduldigen Ausdruck in ihren Zügen gesehen Danken
Sie Gott Lord Carsdale daß Sie ein so edles Wesen
zum Weibe haben

Ich danke Ihnen Edith für Ihre wohlwollenden
Worte Sie sind eine treue Freundin sagen Sie mir
nun auch wie ich das Unrecht wieder gut machen soll
welches ich begangen

Werden Sie auch den Rath befolgen welchen ich Ihnen
ertheile

Ja ich gelobe es
Nun denn so hören Sie Ihre erste Pflicht gilt

meiner Ansicht nach jetzt Jbrer Frau suchen Sie dieselbe
und trachten Sie gut zu machen was Sie an ihr verbro
chen Geben Sie ihr in der Fremde ein trautes gemüth
liches Heim und wenn einige Jahre vorüber sind dann
versuchen Sie eine Versöhnung mit Ihren Eltern herbei
zuführen ich glaube nicht daß diese unerbittlich sein werden

Ich leiste Ihnen Folge Sie werden mir zeitweise
schreiben Edith Das Heim ist mir verschlossen und den
Schwestern werde ich ebenfalls kein Lebenszeichen senden
dürfen

Ja schreiben sie mir zuweilen
Und verzeihen Sie mir Edith denken Sie ohne Ver

achtung an mich

Ich habe Sie zu sehr geliebt als daß ich im Stande
wäre Sie jemals zu verachten

Sagen Sie mir daß ich ihr Leben nicht gestört habe
daß Sie glauben mit der Zeit glücklich zu werden
Es wäre thöricht behaupten zu wollen daß ich nicht

leide aber ich hoffe daß ich mich mit der Zeit von
dem Schlage erholen werde Sie haben den besten Weg
gewählt um mich von meiner Liebe zu heilen indem Sie
mir Ihre Charakterschwäche an den Tag legten Reisen
Sie heute noch ab es ist besser so Wo glauben Sie
Alice zu finden

Ich habe keine Ahnung wo Leben Sie wohl Edith
Gott segne Sie zim tim Mm nznyi Mi

Er hielt ihre schlanke weiße Hand in der seinen alK
könne er sie niemals von sich lassen Geben Sie mich
frei Lord Carsdale es gebricht mir an Kraft hauchte
sie und im nächsten Moment war sie seinen Blicken ent

schwunden jNach diesem Lebewohl kehrte Hugo nicht mehr in das
Schloß zurück langsam schlug er den Weg nach der
Eisenbahnstation ein wohin seine Effekten von dem Be



K stantttwpel 22 Oktober Der russische Boischaftcr
Äelidoff hatte heute eine Audienz beim Sultan
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Der Kaiser dessen Befinden ein vortreffliches ist
beging am 23 d M sein 30 jähriges Regierusgsjubiläum
Am 23 Oktober 1857 trat der Kaiser als Stellvertreter
des erkrankten Königs Friedrich Wilhelm IV an die Spitze
der Regierung Der Kaiser begab sich Sonnabend
Nachmittag nach Potsdam um der Frau Prinzessin
Wilhelm anläßlich ihres Gebürtsfestes seine Glückwünsche
persönlich abzustatten verweilte über Zwei Stunden beim
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm im Marmorpalais

Md kehrte dann nach Aufhebung der Tafel um 4 Uhr
mittels Extrazuges wieder nach Berlin zurück Während
der gestrigen Vormittagstunden erledigte der Kaiser Re
gicrungs Angelegenheiten nahm einen kurzen Vortrag des
trafen Perponcher entgegen und arbeitete demnächst längere
Zeit allein Später unternahm Allerhöchstderselbe eine
Spazierfahrt Am Nachmittage fand bei Sr Majestät
ein Diner von einigen 20 Gedecken statt Heute Nach
mittag 1 /4 Uhr begiebt sich der Kaiser zur Theilnahme
an den Gräflich Stolbergschen Jagden mittels Extrazuges
nach Wernigerode wohin bereits gestern die Equipagen
Md Dienerschaft vorausgegangen

Bei seiner Abreise von Baden Baden nach Berlin
richtete der Kaiser an den Geh Regierungsrath Richard
und Oberbürgermeister Gönner folgende Worte Ich kann
richt genug danken für all die Freundlichkeiten die mir
von der Stadt und im ganzen Lande Baden zu Theil
geworden sind namentlich auch dafür daß ich diesmal
in Ihrer Stadt einer fo guten Gesundheit mich zu er
freuen hattet nztMcklllK uMilvSio

Wie die Landeszeiumg für Elsaß Lothringen mit
theilt hat der Statthalter Fürst Hohenlohe auf die Ge
burtstags Glückwünsche an Se K u K Hoheit den Kron
prinzen folgende Antwort erhalten Meinen besten Dank
f r die freundlichen Wünsche die Aerzte sind vollkommen
mit meiner wenn auch langsam vorwärts schreitenden
Genesung zufrieden Friedrich Wilhelm

Für den Kronprinzen ist den Münchener neuesten Nach
nchtsu zufolge die Killa Cirio in San Remo für 36 MV Francs
gemiethet worden Ueber das Befinden des hohen Paliemen
sollen wie wir einem Bericht der Neuen Freien Presse aus
Bcwsno entnehmen künftig ärztliche Berichte an offizieller
Stelle veröffentlicht werden Auf ein Gedenktelegramm welches
Cnratormm und Lehrerschaft der zehnten Fortbildungsschule
in Berlin anläßlich der Stiftungsfeier der Schule absandte ist
sin Dankschreiben eingelaufen worin mitgetheilt wird daß die
Besserung des Halsleidens Semer kaiserlichen Hoheit wenn
auch langsam doch erfreulicher Weise fortschreitet und daß die
Aerzte nur deshalb auf den Winteraufenthalt im Süden ge
drängt haben um etwaige Erkältung zu vermeiden welche einen
MckfaA im Gefolge haben könnte

Verfönlicher Hirtenbrief Der gestern erlassene
Hirtenbrief des Fürstbischofs Kopp zuBreslau sagt Wir
Katholiken wollen die Kluft nicht erweitern die Zwischen

Zimten gebracht wurden und fuhr mit dem ersten Zuge
nach London

Dort angelangt wurde es ihm mit einem Male erst
klar welche Schwierigkeiten er haben werde Alice in der
großen Weltstadt zu finden

Dreiunddreißigstes Kapitel
Das bleiche Antlitz

Du hast Alice also schon seit längerer Zeit nicht ge
sei fragte Lord Carsdale seine Schwägerin Rose
Dcwent und die Antwort lautete verneinend

Er hatte in London überall nach seiner jungen Frau
geforscht aber keinerlei Nachricht erhalten können so war
er auch in das Hotel gekommen in welchem sie gewohnt
auf sein Beschreibung hin hatte Jetry das freundliche
Stubem iädchen sofort erklärt daß eine Dame welche mit
der Person die Lord Carsdale fuche ganz gewiß identisch
sei im Hotel gewohnt habe sie aber nicht ahne wohin
dieselbe sich gewandt

Es war mithin ziemlich begreiflich daß sein nächster
Besuch dem Städtchen Rudiswell galt um sich zu über
zeugen ob Alice hei ihrer Familie eine Zufluchtsstätte ge
sucht

Natürlich war die ganze Familie Dervent nicht wenig
erstaunt ihn so plötzlich zu sehen und als er gar seine
Geschichte erzählte da wollte die Befremdung gar kein
Ende nehmen Er gestand zugleich mit rückhaltsloser
Offenheit daß seine Ehe es sei welche ihn feiner Familie
entfremde daß er sich für immer von ihr losgesagt

Natürlich wäre es mir jetzt wo meine Vermählung
bekannt wird angenehm Euch Alle in einer anderen Lage
zu wisfen Ich habe einflußreiche Freunde und zweifle
keinen Augenblick daß es mir gelingen werde dem Vater
irgend eine kleine Anstellung zu verschaffen während ich
eine jährliche Rente festsetzen werde die reichlich ebensoviel
susmachen soll als das wa er jetzt einnimmt

Die Dankbarkeit des würdigen Ehepaares kannte keine
Grenzen sie vertrauten ihm alle ihre Sorgen und Freuden
m und so erfuhr er auch daß Rose mit einem würdigen
Landgeistlichen verlobt sei

Er theilte ihnen nicht mit wie vollkommen ahnungslos
er sei wo er Alice finden werde sondern ließ sie in dem
Glauben daß es sich nur um irgend ein Mißverständniß
bezüglich ihrer Reiseroute handle und als er sich durch
kluge Kreuzquerfragen überzeugt hatte daß sie eben so
wenig wußten wie er reiste er ab nur von der einen
Sehnsucht getrieben seine Frau endlich z finden

tKm Schluß folgt A 5

den Kindern eines Landes durch die Verschiedenheit des
religiösen Bekenntnisses besteht wenn wir auch mit Ueber
zeugung gegen unseren Glauben Treue und Hingebung be
wahren so wollen wir doch Alles vermeiden was Andere
mit Recht verletzen oder mit Grund empfindlich berühren
könnte Wir wollen dabei wetteifern mit ihnen in Aus
übung aller Bürgertugenden und nicht zurückbleiben wo
es gilt unsern Antheil zum Woh le des Gemeinwesens und
des Vaterlandes beizutragen Wir wollen endlich in ge
meinsamer Arbeit die Säulen aufrecht erhalten welche
das Christenthum in unserem Vaterlande nach tragen und

MNK mKMnz z j 6nu AzMkNlnf nä mWmZ t
Vom Auswärtigen Amte werden wie die Nordd Allg

Ztg aus zuverlässigster Quelle eMhrt ein Arzt für das
deutsche Togogebiet Westafrika und ein anderer für
welchen einige Kenntnisse in der arabischen Sprache besonders
werthvoll wären für Zansibar gesucht Der erstere soll im
Regierungsgebäude in Klein Povo freie Wohnung und zu den
Erträgnissen der Praxis die in Ermangelung eines Konkurrenten
im Schutzgebiete nicht gering zu veranschlagen sind einen festen
Zuschuß von jährlich 60VV Mk erhalten ferner ein Vergütung
für die Reife und Ausrüstungskosten Die erforderlichen In
strumente Medikamente c werden aus amtlichen Mitteln be
schafft und erhalten Der Arzt in Zansibar soll neben der in
Aussicht stehenden Privatpraxis an dem in der Einrichtung be
griffenen Deutschen Hospital wirken Auch diesem Arzte wird
abgesehen von nam iasten Beiträgen der Deutsch Ostafrikanischen
Kolonial Gesellschaft und größerer deutscher Firmen in Sansi
bar ein ausreichend bemessener Zuschuß nach näherer Ver
einbarung mit dem auswärtigen Amte aus amtlichen Mitteln
bewilligt werden können

Der Flügelad mtant des Königs von Württemberg Graf
von Zeppelin ist zum Gesandten in Berlin ernannt worden
Oberst Graf von Zeppelin hat sich in der Geschichte des deutsch
französischen Krieges ein hervorragendes Denkmal durch seinen
kühnen Rekognoszlrungsritt nach Naney gesetzt Derselbe war
bereits früher der württembergischen Gesandtschaft als Militär
Attachee beigegeben und führte die Gesandtschaftsgeschäfte in
terimistisch nach dem Tode des Generals Fabre du Faur

Die Nachricht daß einer der durchgebranntm Direk
toren der Leipziger Diskontogesellschaft Dr Jerusalem
in Mülhausen Elsaß verhaftet worden sei scheint
sich nicht zu bestätigen ein Durchbrenner ist allerdings
dort verhaftet worden Derselbe stammt aber aus Bremen

Der Fürst Worouzow welcher die Zeitungen mit
Telegrammen und Briefen behelligte exiftirt gar nicht wie es
sich jetzt herausstellt Das Franks Journal ist von maßge
bender Seite zu der Erklärung autorisirt worden daß der letzte
Sproß der russischen Fürstenfamilie Worouzow im vorigen
Jahre mit Tod abgegangen nnd mit ihm das Geschlecht der
Fürsten Woronzow erloschen ist

S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapitän Lieu
tenant Jaeschke ist am 22 d M in Shanghai eingetroffen

Zweifacher Selb stmord Ein Liebesdrama hat sich
dieser Tage in dem Dorfe Harrisbe bei Flensburg abgespielt
Der Sohn des Landmanr es Hinrichfeu hatte sich sterblich in
ein bildhübsches 18 jähriges Mädchen die Tochter eines Tisch
lers verliebt Die Liebe wurde erwidert allein die Eltern des
jungen Mannes wollten in eine Verbindung des Paares nicht
willigen weil sie für den Sohn bereits eine passende Parne
in Aussicht hatten Als dem Sohne rundweg abgeschlagen
wurde den Eltern seine Erkorene wenigstens vorstellen zu
dürfen folgte eine heftige Auseinandersetzung zwischen Eltern
und Sohn worauf Letzterer das Haus Verließ Der Unglück
liche warf sich Abends vor einen von Flensburg nach dem
Norden gehenden Güterzug welcher ihm den Kopf vom Rumpfe
trennte Zwei Tage später kand man auch die Leiche der
Braut Hinrichsen s in entsetzlich verstümmeltem Zustande auf
dem Bahngeleise und zwar an derselben Stelle wo ihr Bräu
tigam den Tod gesucht uud gefunden hatte Das junge Mäd
chen hatte am Abend vorher einer Freundin gegenüber erklärt
ohne den Bräutigam nicht mehr leben zu mögen

Die fünfte ordentliche brandenburgische Pro
vinz g l s y n 0 d e ist gestern eröffnet worden Zum Präses
wurde Landesdirektor von Levetzow wiedergewählt Zu
geistlichen Beisitzern wurden gewählt Hofprediger Stöcker
Pfarrer Behrends und Hofprediger V Rogge Die Ver
handlungen werden am Montag fortgesetzt

Am 25 d M findet die Vermählung der jüngsten Tochter
des Herzogs von Ujest mit dem verwittweten Grafen Hohsnau
statt Graf Hohenau ist evangelisch und Prinzessin von Hohen
lohe katholisch Auf Ansuchen der Eltern der letzteren hat der
Papst seine Genehmigung ertheilt daß die aus dieser Ehe her
vorgehenden Kinder evangelisch erzogen werden

Vom 15 November an gelangen in München die weltbe
kannten Sammlungen des unlängst verstorbenen bayerischen
Reichsraths und Reichstagsabgeordneteu Frhrn von Aretin
zur Versteigerung Am meisten geschätzt ist dessen Gemälde
Gallerie die über 500 Originale italienischer und deutscher
Meiner enthält

11 Beamte der Moskauer geheimen Polizei
sind soeben in Moskau verurtheilt worden 5 derselben
zur Verbannung nach Sibirien nnd 6 zu Gefängnißstrafen
von verschiedener Dauer weil sie mit notorischen Räu
bern und anderen Gesetzesübertretern unter einer Decke
steckten Unter den Vernrtheilten befinden sich auch Oberst
Mnrawieff der frühere Chef des lokalen Detektiv Depar
tements und Major Nicolas sein Assistent In der Un
tersuchung dieser Angelegenheit wurden nur wenige Beweise
der Schuld gegen die Angeklagten beigebracht aber die
über sie verhängten strengen Strafen wurden auf Befehl
des Czaren in dessen Eigenschaft als höchster Richter im
Reiche verfügt Die Beamten wurden von emem wohl
bekannten Diebe Namens Sokoloff denuncirt der einen
Privatbrief an den Czaren selber richtete

Ein erschütterndes Ereigniß hat sich am Diens
tag im Hörsaale der Genter Universität in welchem die
Aufnahme Prüfungen stattfanden zugetragen Die Prü
fungs Kommission hatte über die Aufnahme mehrerer Stu
direnden Beschluß gefaßt und eine größere Anzahl von
Studirenden trat in den Saal ein um eine Prüfung zu
bestehen Eben sollte dieselbe beginnen da zog ein Stu
dent einen Revolver aus der Tasche und schoß sich eine
Kugel in den Kopf Der junge Mann War erst vor Kur
zem von schwerer Krankheit genesen ein neuer Fie mn
fall mußte ihn ergriffen haben Ob er zu retten sein mrd
ist sehr zweifelhaft

Ueber das Schicksal zweier Berliner Ath
leten berichtet eine Correfpondmz Folgendes Zu der

Zeit da Salamonsky in dem Berliner Markthallen CircuK
Triumphe feierte machten zwei deutsche Athleten großes
Aufsehen Otto Kempf genannt die deutsche Eiche und
Franz Stoisch Beide mit einer Kraft begabt der keiner
der französischen Ringer zu widerstehen vermochte
Kempf warf seine französischen Gegner wie Billardbälle
durcheinander Stoisch hielt sich stets in der Defensive
und stand so fest wie eine Urwaldseiche Gleich großen
pecuniären Gewinn habe wohl wenige Circuskünstler zu
verzeichnen gehabt wie diese beiden Rmger Kempf
starb am 20 Juni 1883 auf dem Alexanderplatz Nachts
12 Uhr in Folge eines Lungenfchlages völlig gebrochen
als Mensch ein Gewohnheitstrinker ohne alle Hilfmittel
Stoisch ist kürzlich in der Charlie das linke Bein in der
Hüftengegend amputirt worden Er hatte sich nämlich
sls Soldat im französischen Feldzuge durch den Hufschlag
eines Pferdes eine Verletzung dieses Beines zugezogen die
er jedoch wenig beachtet obgleich sie hin und wieder recht
bedenkliche Form annahm da plötzlich verschlimmerte sich
dasselbe Stoisch kam in s Siechenhaus und schließlich m
die CharitS m der er sich jetzt noch entblößt von allen
Mitteln als Krüppel befindet

Wie einträglich die Stellung eines engli
schen Jockeys ist beweist der Umstand daß der vor
einigen Tagen verstorbene Jockey George Fordham feiner
Wittwe 10,000 Lstrl und außerdem zur Vertheilimg unter
seine 4 Kinder die Summe von ca 40,000 Lstrl hinter
lassen hat Im Gefühl des nahen Todes berief Fordham
bereits vor drei Wochen seine ganze Familie an sein
Krankenbett und vertheilte unter sie sämmtliche Geschenke
die ihm während seiner langen Laufbahn als Jockey ge
macht worden und die einen sehr bedeutende Werth re
präsentirten

Erdbeben in der Türkei Dr Falb darf sich
rühmen nirgends gläubigere Anhänger feiner Erdbeben
Theorie zu besitzen als unter den für alle Wahrsagereien
ohnehin sehr empfänglichen Orientalen Seme Ankündig
ung daß am 16 d M ein Erdbeben stattfinden werde
hatte in Konstantinopel nicht geringe Aufregung verur
sacht Fast die ganze Bevölkerung der Stadt brachte den
Tag im Freien zu und einige Angstmeier trieben die Vor
sicht so weit daß sie sogar die Nacht durchschwärmten
weshalb alle öffentlichen Gärten nnd Vergnügimgsorte
sehr belebt waren Dieses Angstgefühl war nicht ganz
ungerechtfertigt denn thatsächlich wurde in der Nacht vom
14 auf den 15 d M namentlich in Bujukdere
ine Erderschütterung in der Richtung von R0 nach 8

verspürt welche etwa 4 Sekunden währte In der Nacht
vom Sonnabend auf den Sonntag konnte man hier zwei
leichte Erschütterungen konstatiren Ziemlich starke Erd
beben wurden dagegen am 13 d M in Rodosto Tatar
Bazardich k und namentlich in Gallipoli verspürt In
letztgenannter Stadt bemächtigte sich allgemeiner Schrecken
der Bevölkerung welche aus den Häusern floh und erst
nach mehreren Stunden tn die Wohnstätten zurückzukehren
wagte Der angerichtete Schaden war aber überaus ge
ringfügig
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11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Gsschich
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag Eormta,

K msmSmüscher Bered Französ Sprachunterricht Abends 8 W 9j An
im Beremslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth

Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radfagrer SInS Fahr Nsbung in Freyberg s Garten
RrmdS scher StenograWeit Verel Nebung und Sitzung Abends 8j im

Kaffee Eberhardt Spiegelgaffe 13
Gang ud Klang Ab 8 10 UÄungsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Verein Frenndschastsvnnd Abends 3 11 im Paradies
Gallischer gither Aub Ab 3 Club nnd Uebungsabend im Paradies
Turnverein Nle Turnstund in der Mt Turnhalle
Turnverein Guts MnthS Dienstag und Freitag Abends von S IS

Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am

M FMW KNd SWkKKfs
dsV UMMKhNzNge Bahxchsf HS

Nach Miwis 3 10 fr 84 20 fr
Z6 34 V 7 38 B M W B 10 1S

U1 40 B 1 40 R 3 20 N
S SN W 1SA 7 15 A 9 SA
10 47 A U1 0 R

Nach 7 19 B 9 S1 B1Ü S0B M MHenZ 11 31V
1 84 N 3 S R S S0 N L 3S A
10 30 A

Nach VMiu 4 36 r 7 35 V
9 13 B 11 V B 1 40 N S,M

N S 0 A 9,24 A 10 20 A
tW BttterfÄd Z

Räch ZHiwwge 5 40 r 7 4S B
10 1S B 11 3S S S S N
S 30N S S N S 4S M

Erfurt 11 1 A
Räch B s 7 40 B 11 42 B MsKltenwg 1 3 N A

aM S 1S V 8 0B 11 43
12 55 N sbis EtslebsnZ B 2 0
R S S0 A M SichenbergZ 9 30
U bis RoHhassenZ iv 3 A

Nach M m Sitts 7 40B 11 WS
ZI K 0 A S ZS A MHalSerstadtZ

s bedeutet Schnellzug
BlhgiMS MiÄ AWkmM des PrÄKt PerwASiOMs

Nach EchMW Z 4S B ÄsHssftM S 3S V 7 SÄ
Nach GMWÄM S 0 B S 0N Bon GslzmksSe 10 0 B W

Bou Leipzig Zs SK B 7 S B
W 42 V 9 43 B 811 Z5
11 S3 B 1 12 W 2 SZ N 84 z

N S 31 N I7 37 A S w R
M S7 A 10 37 A MS 3 A

ZR M sStS rs 2 53 fr 7 29 K
g SZ B fvon TöthenZ 10 8 B
1 2s N S S N S SS B S 5S T
1S 41 N

Bsn S 21 8 20 B vMMtterftM 10 3 B 11 30 B 2 W
N ftmiMtterfMZ 5 24 N S 44
R S SS U 10 51 U

Gou TWrisMn S4 2S sr 7 7
3 13 A 10 28 V 1 8 N S 1S

N 5 S2 N 3 8 A 9 18 A10 SS A

Bon Pose 7 4 G lwN Miis
Ssrg 1 7 N 7 S U 10 1S A
fton Fallenberg

Kon E ßÄ S LZ B sv
7 14 K 10 S B Iö EicheMW

1 13 N S 13 N 7 10 M
EislebenZ 8 W A 10 SS A

Bon MmenSurg S B von Kön
nern 8 7 B von HaKsrMu
10 S B 1 1S N 4 LS R S SL N

H bedeutet Lokalzm

MstWNÄSK Bericht des GaKsMe Tsgebwttss

Dat St
Skrron
red 0

MM

Therm
na

vslsius

ometer Fench

Lust
Wisd Wetter

23 /10

24/ 10

ZUHr8 Ar
7 Wr

763,0
756,0
745,0

W 4 75
4 3 5

4 0

50
c

75

SV

LM

heiter
dunstig

Mnlf jl agki Dienstag 6 Uhr Ueb für Chor Volkssch
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Bezirk des KÄ islich
Eisenbahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Lieferung von 12 Stück gußeisernen
Oefe für den großen Lokomotivschuppen
35 Stände auf Bahnhof Halle ist zu der

ur mznis suo Ss Zl 6 noin
Preisverzeichnis Bedingungen und Zeich

nungen des Schuppens sind gegen Einzah
lung von 1,50 Mark von der unterzeich
neten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unier Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der Auf
schrift

Angebot auf Lokomotivschuppenöfen

bis zum November 1887
Vormittags tl Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a S den 13 Oktober 1887
Königliche Eisenbahn Baninspection

iCöthen Leipzig

l MKetion Z skd
Dienstag den ZI d Mts Vorm

von Ahr an versteigere ich Geist
stratze 4A die Wohnungseinrichtung eines
von hier verzogenen Arztes freiwillig meist
bietend gegen Baarzahlnng als

A Ssphas K Schreibtisch 1 Bücher
schrank I Kleidersekretär I S Stühle
1 Waschtisch mit Marmorplatte
Waschgeschirr Z Spiegel 1 Bett
stelle mit Matratze V Bilder
Stahlstich Nachttisch mit Mar

morplatte Spiegelschrank Fen
ster Gardinen mit Stangen und
Rouleaux Z Rauchtisch 1 Magere
1 Blumentisch n n a Gegenstände

Gerichtsbollziehex in HMe a S

von

2 Mrk

Hoüiekei s utev UM L
MIM

jowie Drahtarbeiten und Reparaturen liefert

l Rathhansg R8 im Hos

kr LM S kr Mr
Charlottenstraße 3

soM KMv Md
Bon heute ab täglich von Vormittags

I bis i Uhr
Bouillon

Die Verwaltung

GH Iv wsiuen lsntr Ixvse kt uvä deinkde v
i MLaIvv,vis dejzsäsrLa I v ks i

iv DeutseMAiiä sivü Wsine Zsrsutlrt
i rowv xesMövQ vnxeFz pktkQ kranüssiseZies Aektvv

van c r kolls t Vsk5eIi1 n n
Anssilkrl re Lkvrsnt xr ti u kraveo K2

WsSls z Iliinxt KesclM Lerlin

Z, MAU
rQSvrstrNssv 7

empfiehlt das Bergwerk

Neuglücker Verein
bei Nietleben

kob piauaier
Zahnkünstler

Brüd erstratze 13 I Etage
mpfiehlt sein Atelier für künstliche
Zähne Plombiren Operationen c

vstsil Verkauf 7 tngro8 i eisen
Trotz des seit Juli bedentend erhöhten Eingangszolles ans

importirte Liqueure verkaufe ich och zu früheren Preisen soweit
der Borrath reicht

Mo Kartell evdtor llquoiiro
als lkvuvÄi t i vr lAiquvnr vonAmsterdam Zl r iiii von I in ZaraZKÜILMr Äv von araus dem Lachs als Goldwasser

tt 8vI vv I I nustl von SvÄ rIni IStockholm alle Arten kr

von les Ein Cognac I t Wu nnd sowier iiii kext vtv von den ersten Firmen zu Original Engros
preisen 6sv iMÄ W W

N1 Leipzigerstmtze AI

Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage in meinem
Hanse gr Klansstsasze 4O einen separaten

WASiKGLR V IKZZ GWAOM
eröffnet habe und ersuche die geehrten Damen um geneigtes Wohlwollen

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager und die Anfertigung von Perrücken
Toupets Ehignons Flechten Damenscheiteln e sowie das Lager von
in und ausländischen Parfümerien Toilette Gegenständen Bürsten
und Kämmen

Schließe mit der Bitte bei vorkommendem Bedarf sich meiner gütigst
erinnern zu wollen Mit Hochachtung

WÄ SSSirnivZx Frisenr

MNÄ MSZUM Mrsi lK lZ5 vt empfiehlt auchin jedem kleineren Qnantum ohne Preisaufschläge frei Gelaß

Contor W MUMMG n MMMkIiWsGeiMratze Z MWMWR T GK MZA BsrlZnerftv 4

sin ÄllsMsedloMMW Äoao ll1vöi vsrsslisu mit äsr
äss VsrdÄQäss ÄLNlt

tv SU8 äsr LolioliiolÄÄsfsbrik von W t NiTviÄ Aükuv ist
äss äsn dar Msunässts und vodlsokmeclccmäkts Mstiie Zsträn

A A ÄGWtG MS
z rtvr e SSr l sv KtvinstiAs z rtvi rEingang MittelstraßeX s IZt xe

Empfehle meine neu eingerichteten Lokalitäten einer geneigten Beachtung

Mittagstisch 7 Psg
sowie nach der Karte zu kleinen Preisen

Große und klewe Gesellschaftszimmer mit Clavier
Hochachtungsvoll Voitt

2ter comMMüler Wahlliyirksverein
Dienstag den ZS Oetober Abends 8 Uhr

in Kohl s Restaurant Königstraße
Tagesordnung 1 Besprechung über die Stadtverordnetenwahlen

2 Allgemeine und eommunale Angelegenheiten
Der Borfitzende

Sommunaltr Verein Süd und West
Wersammlnng Dienstag den SS Oktober er Abenes 8 Uhr im Paradies

Tagesordnung Besprechung über bevorstehende Stadtverordneten Wahlen
Alle Wähler des 3 Bezirks werden zu dieser Versammlung eingeladen

Der Vorstand

Z5AW Mark
Zur sicheren Hypothek auf ei

großes Fabrikgrundstück mit Wohn
gebäude zum 1 Jaunar 1888 zu
4Vs /s zn leihen gesucht Offerten
unter l 8VSV an k4 hier erbeten

Ein jüngerer
Mß Laufbursche

der an Sauberkeit gewöhnt findet sofort
Stelle Zu erfr in der Expedition d Bl

Ein kräftiger ehrlicher Lauf
bursche wird sofort gesucht

Näheres bei 8
gr Ulrichstraste S4

i Arbeiterin sofort dauernd gesucht
Charlottenstraste

Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen werden gesucht u nachgewiesen

durch V tvvkiiiKvrgr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Hochstämmige Rosen
find mehrere Hundert Stück billig zu
verkaufe grüner Hof

Glasergesellen
tüchtige Arbeiter zum Fertigmachen als
auch solche die mit Holzbearbeitungsma
schinen vertraut sind und denen an dauern
der Stellung gelegen sucht

Albert Böhue Leipzig
Ä 5 z L Fenster Rahmen Fabrik M

Erste Etage Mühlgraben 1 fünf
Zimmer Küche Zubehör 120 Thlr und
eine Oberwohnung Stube drei Kam
mern u Küche 50 Thlr ist zum 1 Jan
1888 oder früher zu vermiethen Näheres
dnrch Berginspektor Saline Mans
felderstraße 41 oder Wohnung

Zwei der Neuzeit entsprechend ein
gerichtete Läden mit Woh
nung elektrischem und Gas

licht in bester Geschäftslage der Stadt Dessau
für jedes Geschäft passend sind zum 1 Jan
1888 preiswerth zu vermiethen durch

Dessan

Vsltor kkow

Z

z

ÜWsrvirts inallior

GsöMst bis 12 Ilkr

Weinstuben und Austern Saisn

örvsprsek L v8od1uss 169
smpLiMt

1 i Zkä vt ä II
L xl ZTsttve

s vtiKl 2,25
M 1,SO

von 1 bis 4 Ilkr
8pvi8vii s I esrte Mjvtlvr IsMM

Wt I Äv vMä
Dienstag den SS Oktober es
8oii ös amu8snte

b d u d,m Mner IliiiiioMm
O Z u ß i A aus Wien

Anfang 8 U hr Entree SS Wg

Neues Theater
Heute Dienstag Abends 8 Uh

Großes
Extra Concert

der ganzen Cap lle des Kgl Magd
Füs Rgt No 3

SV I ÄA
O KapellmeisterBillets im Vorverkauf 3 Stück 1 Marl

sind in den bekannten Cigarrenhandlungen
zu laben Auch haben die Sommer
abonnements Billets gegen einen Zu
schlag von a 5 H noch für s Concerte
Gültigkeit

kr KMursiit
Hente Dienstag Abend

mit MesriettiK
nnd MISsv

Kunstgewerbe Verein
Konknrrenz Ansschreiben

zwecks Erlangung von Entwürfen zu einem
Geschäftsplakat für die Ranchfuh scheu

Branereien
Prämien 300 Mark und Ehrendiplome
Einliefernngstermin 2 Dezember d Js

Programme sind von dem Schatzmeister des
Vereins Herrn Maurer und Zinimermstr
Knhnt Steinweg 33 zu beziehen

Der Vorstand
Als billigste Bezugsquelle von Stöcken

Pfeifen Cigarrenspitzen empfiehlt sich

ÜMt kNkM M
Leipzigerstratze 4 part nnd I Et

HMlWiMWM KM
Zur Conferenz am Donnerc tag den 27

d M Abends 6 Uhr im goldenen Ring
werden die Mitglieder des Vorstandes die
Bezirksvorsteher und Vertrauensmänner zur
Berathung von Geschäftssachen Wahl von
Vertretern bei der Gefängniß Gesellschaft für
die Provinz Sachsen und das Hcrzogthum
Anhalt und Feststellung der General Ver
sammlung ergebenst eingeladen

Der Vorsitzende
Sack

Nachdem die Stallungen der hiesigen
Thierklinik während der Ferien in herkömm
licher Weise renovirt sind lönnen in dieselbe
Pferde mit nicht ansteckenden Krankheiten
den reglementsmäßigen Bestimmungen ent
sprechend eingestellt und unter Leitung des
Unterzeichneten behandelt w rden

Hall e a S den 20 Oktober 1887
ZMM WPm mv Prof r

Victoria Theater
Dienstag den SS Oktober

Gastspiel

von Frl Margarethe Hoffmaui und
Herrn Emil Richter Solotanz vom

Stadttheater in Halle
Hierauf

v r KM MFür den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Ntetschman i Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr Abend

Hiwzn 1 VeMM
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